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Auftakt zur Laufsaison in Gmünd
Über 1000 Teilnehmer erwartet – Viele Überraschungen beim Jubiläumslauf über
vier verschiedene Distanzen

wird um 14.20 Uhr sein.

Halbmarathon um den
Mercedes-Benz-Cup

Der Hauptlauf beim Stadt-
lauf wird um 14 Uhr gestar-
tet und führt die Läufer die
Rems entlang bis kurz vor
Lorch, dort wird ins Hasel-
bachtal eingebogen, wo
sich hinter der Maierhofer
Sägmühle der Wendepunkt
befindet. Auch diese Strecke
ist vermessen und es wird
um den Mercedes-Benz-Cup
gelaufen. Viele weitere Po-
kale und attraktive Preise
wird es in der Gesamt- und
Altersklassenwertung ge-
ben, wobei im Hauptlauf
auch eine Mannschaftswer-
tung für Vereine ausge-
schrieben ist. Wie bei den
anderen Läufen auch, be-
kommt jeder Teilnehmer im
Ziel das „Jubiläums–Shirt“.
Im Anschluss an die Sieger-
ehrungen werden unter al-
len Anwesenden attraktive
Preise verlost – unter ande-
rem ein Wochenende zu
Zweit in einem Hotel am
Brombachsee.
Für alle Strecken ist noch
eine Nachmeldung bis eine
Stunde vor Start möglich.
Die Zufahrt zum Start- und
Zielbereich ist von den Ein-
fahrten nach Gmünd aus
ausgeschildert. Es wird eine
frühzeitige Anreise empfoh-
len, da erfahrungsgemäß
viele Läufer den Start ins
Frühjahr kurzfristig planen
und so mit vielen Nachmel-
dern gerechnet werden
muss.
Weitere Informationen und
Online-Anmeldung zum
Lauf auch unter: www.gmu-
ender-stadtlauf.de

vier Schülern und es gibt
verschiedene Wertungen
getrennt nach Geschlecht
von der Grundschule bis zur
Oberstufe. Neu bei der Wer-
tung der Mannschaften ist
dieses Mal der Wertungs-
modus: Eine Mannschaft
muss sich mit den einzelnen
Teammitgliedern nicht na-
mentlich schon voranmel-
den, sondern die ersten vier
ins Ziel laufenden Teammit-
glieder kommen automa-
tisch für ihre Mannschaft in
die Wertung. Gelaufen wird
eine Wendepunktstrecke
parallel zur Rems bis zum
Ende der Römerstraße in der
Weststadt.
Der Schülerlauf ist auf 400
Teilnehmer begrenzt, so
dass sich eine Voranmel-
dung über die Schulen und
Sportlehrer empfiehlt.

10-km-Lauf um den
Heubacher-Sport-Weiße-
Pokal

Die schnelle und vermessene
Zehn-Kilometer-Strecke eig-
net sich hervorragend für
ambitionierte Läuferinnen
und Läufer als erster Früh-
jahrstest sowie für Freizeit-
und Hobbyläufer als Form-
test oder Fitnesslauf: flach
und immer parallel zur Rems
geht es nach Westen aus
Gmünd hinaus und kurz vor
Lorch wird am Wendepunkt
dieselbe Strecke wieder zu-
rückgelaufen.
Für die Gewinner der Frau-
en- und Männerwertung
gibt es den Heubacher-Wei-
ße-Pokal, ansonsten warten
attraktive Pokale und Sach-
preise auf die ersten drei der
Altersklassen. Anlässlich des
Jubiläumslaufes bekommen
alle Läufer im Ziel ein hoch-
wertiges Funktions-T-Shirt
überreicht.
Auch eine Mannschaftswer-
tung gibt es über die 10 km:
Vorangemeldete Teilnehmer
von Betriebsmannschaften
bilden zu dritt ein Team und
die besten drei eines Betrie-
bes laufen um den Heuba-
cher-Sport-Weiße-Pokal.
Start für die 10-km-Läufer

Auch heute noch mit regel-
mäßig über 1000 Teilneh-
mern erfreut sich der Lauf
einer großen Beliebtheit bei
den Sportlern der Region
und kann auf viele langjähri-
ge Dauerteilnehmer zurück-
greifen.

Bambinilauf

Weniger um Bestzeiten und
um Sieger geht es, wenn um
13 Uhr die Drei- bis Sechs-
jährigen ihre 422-m-Runde
entlang der Schwerzerallee
in Angriff nehmen. Der Lauf
ist startgeldfrei und alle lauf-
begeisterte Kids, die die
Strecke bewältigen, bekom-
men im Ziel eine Medaille
und ein Überraschungsge-
schenk überreicht. Die größ-
te Kindergruppe eines Kin-
dergartens erhält einen Son-
derpreis.

2,5-km-AOK-Schülerlauf

Im Vordergrund des AOK-
Schülerlaufes über 2,5 km
(Startzeit 12.30 Uhr) steht
vor allem die Idee, gemein-
sam für seine Schule zu lau-
fen und sich hierbei als
Mannschaft in den verschie-
denen Altersstufen mit an-
deren Schulen zu messen.
Ein Team besteht hierbei aus
vier Schülerinnen oder aus

Oberbürgermeister Richard
Arnold mitgelaufen ist und
anschließend die Überra-
schungseier in der Halle an
die Bambinis verteilte.
Außerdem haben sich die
Organisatoren für die Über-
brückung der Pausen etwas
einfallen lassen. Zum Ab-
schluss der Veranstaltung
gibt es für die noch anwe-
senden Läufer zwei beson-
dere Preise zu gewinnen, es
lohnt sich also, bis zum
Schluss in der Halle zu blei-
ben. 25 Jahre Gmünder
Stadtlauf – damit gehört der
von der DJK Schwäbisch
Gmünd ausgerichtete Volks-
lauf zu einem der „dienstäl-
testen“ Läufe in Süd-
deutschland und kann auf
eine lange Tradition zurück-
blicken.
Und mit in den Rekordjah-
ren über 1400 Teilnehmern
gehört er auch zu den teil-
nehmerstärksten Laufveran-
staltungen der Region. Ein
Blick in die Siegerlisten zeigt
den Stellenwert, den der
Lauf schon immer hatte: Pa-
triz Ilg, Willi Wühlbeck, Pe-
ter Maier, Gabi Weiler, Tina
Walter, Jan Frodeno, Martin
Beckmann – sie alle standen
schon auf dem obersten
Treppchen im Schwerzer.

E ndlich Frühling, der 25.
Gmünder Stadtlauf
kann kommen.

Nachdem in den letzten Ta-
gen die Temperaturen nach
oben gegangen sind, war-
ten schon viele Läufer da-
rauf, endlich einen Wett-
kampf bestreiten zu kön-
nen. Die erste Gelegenheit
ist am kommenden Samstag
in Schwäbisch Gmünd. Bei
dem 25. Gmünder Stadtlauf
erwarten die Organisatoren
weit über 1000 Läufer und
Läuferinnen.
Speziell der Schülerlauf wird
stark angenommen, aus die-
sem Grund sind die 400
Startplätze des Schülerlau-
fes bald ausgebucht.
Auch bei den anderen Läu-
fen sieht es sehr gut für die
Organisatoren aus, der
10-km-Lauf ist schon zu 70
Prozent voll. Bei dem Halb-
marathon sind genügend
Startplätze vorhanden, da
hier 800 Startplätze zur Ver-
fügung stehen. Am Wett-
kampftag kann man sich bei
allen Läufen noch bis 60 Mi-
nuten vor dem Start nach-
melden. Nicht anmelden
müssen sich die Bambinis für
den 422 Meter-Lauf, sie
brauchen sich nur um 12.30
Uhr die kostenlose Start-
nummer im Startbereich ab-
holen. Selbstverständlich
sind alle Eltern dazu eingela-
den, die Kinder zu begleiten.
Diejenigen, die letztes Jahr
dabei waren, wissen, was
das für ein Spaß für die Kin-
der war, erst recht, weil

Das Feld im Schwerzer. Vor allem beim 10-km-Lauf und beim Halbmarathon sind
für Samstag noch Nachmeldungen möglich. Foto: edk

Inline-Skaten, Mountainbiken, Laufen
Leichtathletik: Am 9. Juli steigt zum ersten Mal die Sportveranstaltung Ostalb-Sportacus in Abtsgmünd

Uhr ertönt dann der Startschuss für die
erste Disziplin des „Ostalb-Sportacus“,
dem Inline-Skating. Danach folgt wieder
an der Zehntscheuer die Übergabe zur
Mountainbike-Schleife. Wieder an der
Zehntscheuer angekommen, komplettie-
ren die Läufer auf der 6,5 km langen Run-
ning-Schleife das sportive Dreigestirn
des Tages. Organisiert wird das Rennen
rund ums Kochertal von Timo Frahm und
Daniel Schröder.

Inspiriert von nationalen und interna-
tionalen Megathlons, kam den beiden be-
geisterten Sportlern die Idee, eine ähnli-
che Veranstaltung in die Ostalb zu brin-
gen. Gleichwohl allem sportlichen Ehr-
geiz stellt Timo Frahm fest: „Für uns
steht der Spaß und das Abenteuer an vor-
derster Stelle. Wir erhoffen uns ein Sport-
fest, bei dem nicht nur die Athleten, son-
dern auch die Zuschauer voll auf ihre
Kosten kommen.“ Und dieses Bestreben
wird mit aller Professionalität verfolgt:
Um eine größtmögliche Sicherheit für
Sportler wie Zuschauer zu gewährleisten,
sind die Strecken komplett abgesperrt
und durch Pylonen und Signalhütchen
zusätzlich abgegrenzt. Durch eine Wech-
selzone direkt neben der Wettkampfstre-
cke soll den Teams ein optimaler Über-
gang ermöglicht werden. Die Kochertal-
Metropole kann von den Sportlern als
Umkleidemöglichkeit genutzt werden
und bietet am Abend und bei Regenwet-
ter gleichzeitig ausreichend Platz für Zu-
schauer und Helfer. Das Festplatzgelände
hinter der Kochertal-Metropole kann als
Parkmöglichkeit genutzt werden.

Ausgeben der Startunterlagen und dem
Einchecken der Sportler um 10 Uhr mit
der Wettkampfbesprechung in der Ko-
chertal-Metropole in Abtsgmünd. Um 12

es für Firmen und Vereine, die in einer
Extrawertung antreten und dementspre-
chend gesondert geehrt werden.

Los geht’s am Wettkampftag nach dem

In Abtsgmünd messen sich Sportler
am 9. Juli im Inline-Skaten, Mountain-
biken und Laufen. Dabei ist der
6,5-Kilometer-Lauf eine von drei
Disziplinen, die beim Ostalb-Sportacus
zu absolvieren sind.

(pm). Die Gemeinde Abtsgmünd wird
875 Jahre alt. Anlässlich dieses Jubiläums
findet am 9. Juli zum ersten Mal der Ost-
alb-Sportacus, eine ganztägige Sportver-
anstaltung im Herzen des Kochertals,
statt. Dabei sollen sportliche Höchstleis-
tungen im Einklang mit der landschaftli-
chen Vielfalt der Ostalb kombiniert wer-
den. Anmeldungen sind ab sofort unter
www.ostalb-sportacus.de möglich.

Bei der eintägigen Sportveranstaltung
treten die Teilnehmer dabei im Team, als
Einzelstarter für eine Strecke oder als
Einzelstarter über die komplette Distanz
in den Disziplinen Inline-Skaten, Moun-
tainbiken und Laufen an. Ein Team be-
steht aus maximal drei Sportlern, wobei
es auch möglich ist, dass nur zwei Athle-
ten ein Team bilden.

Als Team- und Einzelstarter für eine
Strecke ist jeder durchschnittlich trai-
nierte Freizeit- und Breitensportler ge-
eignet. Um den kompletten Wettkampf
alleine bestreiten zu können, empfiehlt
sich eine gut trainierte allgemeine Aus-
dauerfähigkeit. Immerhin gilt es, elf Ki-
lometer zu rollen, 23 Kilometer zu radeln
und 6,5 Kilometer zu rennen. Besondere
Aufmerksamkeit im Teamwettkampf gibt

Der 6,5-Kilometer-Lauf ist eine von drei Disziplinen, die beim Ostalb-Sportacus am 9. Juli in Abts-
gmünd zu absolvieren sind. Foto: Archiv

Ostalbkreis soll von
neuer Halle profitieren
HANDBALL (pm). Unter dem Motto
„Handball in Stuttgart – spielst Du mit?“
beschäftigt sich die Talkrunde „Handball
im Gespräch“ am Donnerstag, 24. März,
um 19 Uhr im Sport Stuttgart mit den
Chancen und Möglichkeiten, durch diese
neue Halle den Handball in Stuttgart und
Umgebung fest zu verankern.

Die Eröffnung der neuen Sportveran-
staltungshalle NeckarPark steht kurz be-
vor, der Handballverband Württemberg
(HVW) ist mit dem Final-Four Mitte April
einer der ersten Nutzer der 2 000-Zu-
schauer-Halle im „Bauch“ der Mercedes-
Benz-Arena. Außer dem Final-Four um
die Pokale des HVW wird der HV Stutt-
garter Kickers die Halle künftig als
Heimspielstätte nutzen und somit auch
Frauen-Bundesligahandball in Stuttgart
platzieren. Der TV Bittenfeld trägt seit ei-
nigen Jahren einzelne Spiele in der Por-
sche-Arena aus, und es gelingt dem
Zweitligisten regelmäßig, die Halle zu
füllen. Mit der neuen Sportveranstal-
tungshalle NeckarPark steht nun auch
eine kleinere Halle dem Handballsport
zur Verfügung. Unter diesen Gesichts-
punkten stellen sich Frau Dr. Susanne Ei-
senmann, Bürgermeisterin für Kultur,
Bildung und Sport der Stadt Stuttgart,
George Clarke, Vizepräsident Jugend des
Deutschen Handballbundes, Jürgen Hol-
lenbach, Präsident des HV Stuttgarter
Kickers, Jürgen Schweikardt, Spieler und
Geschäftsführer der TV Bittenfeld und
HVW-Präsident Hans Artschwager den
Fragen von Moderator Michael Bofinger.
Sie diskutieren, wie Handball endlich in
Stuttgart fest verankert und auch im Ost-
albkreis noch mehr in den Fokus der Öf-
fentlichkeit gerückt werden kann.

25. GMÜNDER STADTLAUF
am Samstag, 19. März 2011: Läufe über vier Distanzen

Sonderveröffentlichung

Wir zeigen,
was los ist!
Informationen und
Nachrichten
auf großem Format!


